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Verbindung gesetzt ist. Mund N erhalten dann den Falttor 7;

unterdrückt man diesen, was geschehen kann, ohne die Richtigkeit

der Gleichungen für a und § zu beeiiiträclitigen, da in diesen nur

das Yerhältniss von Mund N vorkommt, so erhält man

i/cosS = (e^(^— -^ + e-'^f^--"0 cos «(/ —.-)

ilfsin-3- = (/('--"^ —e-'^'^--Osin«(/ —r)

iVcos Y, =. (e^^ —e"'^) cos a

l

i\^sin>5 = (e^^ ->r e^'^'-)s,\x\cil .

Hr. W. Feters legte vor: Übersicht der Amphibien aus

Chinchoxo (Wes tafrilva), welche von der Africanischen

Gesellschaft dem Berliner zoologischen Museum über-

geben sind.

A. Reptilia.

Crocodilini.

1. Crocodllus vulgaris Cuvier.

2. „ cataphractus Cuvier.

3. „ froniatxis Murray.

ClIELONII.

4. Cinixijs erosa Schweigger.

5. Sternotlimrus derbianus Gray.

G. Trionyx triunguis Forskäl? Die westafricanische Art ist

vit'lleicht von der des Nils verschieden, was sich aber leider nicht

entscheiden lässt, da dem einzigen Exemplar der Schädel fehlt.

7. CgclodeDiia Auhriji Dumeril. Scliild.



612 Sicuntj der phijiiikaUtich-inathein,athischc'n Klause

Laceutilia.

8. C/iamueleo senegalensis Daiuliii viir. fjracilis Ilallow.

9. „ dilepls Leuch.

10. Ilemidactijlus mabouia Moreau de Joannes.

11. Aijama colonorum Daudln var. nov. conrjica.

Die in Chinchoxo vorkommende Art oder Abart stimmt mit

A. colonorum in der Zahl der Schuppenreihen (G8 bis 70 Längs-

reihen), sowie überhaupt im Bau und in der Pholidosis des Kopfes

und der Gliedmafsen überein, die Zeichnung der jungen Exem-

plare (bei den ausgewachsenen verschwindet sie) ist aber sehr

verschieden und besteht in zwei Reihen schwarzer Ringe jeder-

seits und in schwachen Strichen und Fleckchen längs der Mitte

des Rückens auf olivenfarbigem Grunde.')

') Zwei andere Agamcn, welche eigciitliüinlielK' Lucalarlen oder Rassen

repräseutiren, sind:

1. Agama pictkauda n. sp.

In der Mitte zwischen A. colonorum und A. platticeps stellend, von der

ersteren verscliieden und dadurch mehr mit der letzteren übereinstimmend

durcli den ganzen Habitus, die beiden grösseren glatten Schuppen neben

dem Occipitalschilde, die längere Schnauze und den mehr abgeplatteten und

heller gefärbten Kopf. Ich hatte dieselbe daher auch früher {Monatab. 1875.

p. 197) zu derselben gestellt.

Der Kopf ist um ein Drittel länger als breit und ungefähr um eben so

viel breiter als hoch, daher höher als bei A. ptaniceps. Die Schnauze ist

doppelt so lang wie der Augendurchmesser und das Schnauzenende eben so

weit, wie der hintere Ohrrand von dem Auge entfernt. Auf der Mitte der

S'chnauze eine sehr lange Mittelschuppe. Hinten neben dem Occipitalschilde

zwei grössere durch einen gelben Fleck ausgezeichnete Schuppen. Trommel-

fell so gross wie das Auge. Bescliuppung und Büschel von Stachelschuppen,

Kackenkamm wie bei A. colonoruni. Körperschuppen in 70 Längsreihen, wie

bei A. colonoruni, am Bauche ungekielt.

Körper der ausgewachsenen Exemplare olivengrün, mit eingestreuten

gelblichen Flecken, der Kopf nitlir grüngelb; Schwanz im ersten Drittel oder

über dasselbe hinaus olivengrün, dann gelb oder rotli und an dem Knddrittel
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12. Gerrhosaurus nig rulineatus HuUowell.

13. Monitor saurus Laurent!.

oder der P^ndhälfte schwarz. Junge Exemplare haben den Oberkopf braun

mit gelben oder hellgrünen Flecken und Binden geziert, die SubmentaJgegend

gelbweiss mit schwärzlicher Marmorirung. Auf dem Vorderrücken eine ini-

deutliche mittlere hellere Längsbinde; an den Rückenseiten schwarze Flecke,

welche mit denen der anderen Seite etwa fünf unregelmässige Ocellen bil-

den, ausserdem vorn zwei kurze Reihen von (3 bis 4) gelben Flecken. Auf

dem Schwanz eine Reihe von schwarzen Flecken, das Euddrittel einfarbig

schwarzbraun.

Totallänge eines Männchens 0,330; bis After 0,120; Kopf 0,031; Kopf-

breite 0,023; Kopfhöhe 0,015; Schnauze 0,0125; Vorderextremität 0,062;

Hand mit 4. Finger 0,022; Hiuterextremität 0,093; Fuss mit 4. Zehe 0,034.

Wir besitzen Exemplare aus Ada Foah, Accra und Cameruns.

2. Agama infralineata n. sp.

Diese Art gehört zu denjenigen, welche, wie A. hispida, eine hetero-

gene Pholidosis, einen niedrigen Rückenkamm und die Bauchschuppen gekielt

haben. Es gehören dahin diejenigen Exemplare, welche ich durch Hrn.

Hahn aus Otjimbingue im Hererolande erhalten und früher {Monatsher.

1862. p. 17.) zu A. arinata gezogen hatte.

Sie stimmt auch im ganzen Bau mit derselben so vollkommen überein,

dass ich in der Beziehung kein einziges constantes unterscheidendes Mei'kmal,

bei der Untersuchung zahlreicher mir vorliegender Exemplare, finden kann.

Dagegen weicht sie beständig in der Zeichnung von ihr ab. Die jungen

Exemplare zeigen die obere Seite des Kopfes gelbbraun mit zwei gelben Quer-

Ijliiden, einer vor, und einer winklig gebogenen in der Mitte zwischen den

Augen. Auf dem Nacken eine vor der Basis des Nackenkammes beginnende

breite gelbe Längsbinde, welche sich unterbrochen bis auf den Schwanz fort-

setzt und auf jeder Seite von duidieln rostbraunen oder schwarzen Flecken

eingeengt wird, von denen sich ein Paar auf dem Nacken, vier Paar auf dem

Körper und mehrere darauf folgende einfache Querbinden auf dem Schwänze

befinden. Die Sulnnentalgegend und die ganze Unterseite der Brust und des

Bauches sind auf gelblichem Grunde mit schwarzen oder blauen Längslinien

gezeichnet, von denen bei den ausgewachsenen Exemplaren nur die der Sub-

mentalgegend bestehen bleiben. Ebenso wird bei den altern Exemplaren,

\vie überhaupt bei allen von mir in verschiedenen Lcljcnsaltcrn beoljachtctcn

Aganien, die Zeichnung der Kückcuscite immer mehr verwischt oder ver-
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14. Euprepes (Eupr.) Perrotetii Dum. Bibr.

15. „ „ Blandingii Hallowell.

17. „ ri
acut Hab ris Ptrs.

16. Scincodipus conij icus Ptrs.

Über diese neue Gattung habe icli bereits früher {Monatsher.

1875 p. 561) ausführlich berichtet.

18. Ablepharus Cabindae Bocage.

19. Eeylinia Currori Gray.

Serpentes.

Innocui.

20. Tjij)hlops (Oj)hthalmidion) Eschrichtii Schlegel var.

intermedia Jan. 24 bis 25 Schuppenreihen.

21. Tijphlops (() phthalmidioii) Eschrichtii Schlegel var.

lineolata Jan. 26 bis 27 Schuppenreihen.

22. Tij phlo ps (Ony chocephalus) Darroicii Gray. Ein Exem-

plar mit 34 Schuppenreihen.

2.3. Python Sebae Gmelin.

24. Coro7iella (Mizodo7i) ol ivacea Ptrs.

25. Glaniolestes ornatus Bocage.

26. Neusterophis atratus n. sp. (Taf. Fig. 1.)

Im Habitus dem Limnophis bicolor ähnlich. Zwei vorn spitze

Internasalia, Präfrontalia kaum länger als jene; Frontale nicht dop-

pelt so lang wie breit, mit fast parallelen Seilenrändern; Pariftalia

scliwinilet ganz, wodurch die schnelle Unterscheiilung der verschiedenen Ar-

ten zuweilen sehr erschwert wird. So habe ich frfdier ein ausnehmend

grosses Kxeinplar vuni Orangerivicr von A. hiiipida eljeiifalls für nicht ver-

schieden von der vorstehenden Art gehalten (cf. J/uiiutn/ji:/-. Ibli). p. Hb).
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hinten mit abgerundeter Spitze, nur um die Hälfte länger als breit;

Frenale pentagonal. so hoch Avie breit; zwei Ante- und drei Post-

orbitalia; Temporalia 1 + 3, das erste lang; acht Supralabialia, das

4. und 5. unter dem Auge, das 6. und 7. fast so hoch wie lang.

Zehn Infralabialia, das erste Paar aneinander stossend; zwei Paar

Submentalia, die hinteren kürzer. Körperschuppen in 19 Längs-

reihen, glatt, ohne Endgrübchen.

140 Abdominalia, 1 getheiltes Anale, 37 Paar Subcaudalia.

Einfarbig blauschwarz bis auf die Submentalgegend, Kehle,

den mittleren Theil der Bauchschilder und die untere Mittellinie

des Schwanzes, welche gelblichweiss, aber ziemlich dicht mit

Schwarz besprengt sind. Lippenschilder am Rande schwarz ge-

säumt.

Totallänge 0,520; Kopf 0,017; Schwanz 0,065.

27. Dasypeltis palmarum Leach.

28. „ fasciolata Vtrs.

29. Hapsidoi^hr ys smarag

d

ina Schlegel.

30. Tlirasops flavirjular is Hallowell.

31. Philothcrmnus irregttlaris Leach.

32. Psamnio phis sibilans Linne.

33; Leptodira rufescens Gmelin.

34. Dipsas B land ingii Hallowell.

35. Dipsas pulverulenta Fischer.

36. Lijcophidion ca2)ense Smith.

37. „ irroratum Leach.

38. Boüdon y eometri cus Schlegel.

39. IloliirophoUs olivaceus A. Dunieril.

40. Iletervlepiscapensis Smith.
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41. Airmetmspi* irre§mlarit Reinhardt.

Ein Exemplar (No. Ö703 11. B.) hat anfangs io, dann Ib und

in der Korpermitte 37 Schappenreihen . t4% Scata abdominalia,

1 gdheilles Anale and 23 Paar Snbcandalschn^ec, ein zureiteg

{N«L 9151 IL B.) anfangs 35 und dann 37 Schappenreiben. 330

Srjuta a!bd<MninaliA, 1 geikeiltt^ Anale and 3€ Paar Subc-aadal-

sdwppeo.

4-. Ätrmctatpi* eomyiea &. sp. (Fig. 3.)

Eän driites Exemplar (No. 8^44} hat nur 19 bis f 1 Schnppen-

iväheflL, 30<5 Scata abdominalia. 1 gelfaeiltes Anale, anfangs € Scn-

fella $nibcanda]i& imd dahinter 16 Paar Snbcaadal«cfaappen. Es

ist feraer anfgezeiehnet dnrdi das anch in die Breite sehr ent-

wid^elte lange dritte lafralabiale. hat aber dieselbe Zahl der Sn-

pralalwalia (5) md dieselbe Färboi^ vie die baden anderen Exem-

plare ud ist dalKT TielkJcht nur als eine Varietät zo belrach-

ten.")

' I*a* BwliD*T iC'fO'>^si.bt Muf^xim Ifsitzi not-h zw« and«« Ex«b-

r\sm diiTXi.tOL-

St^'.'liJ- .SupriilabijiJm. «•:'l'ei; Infi-ätUbiiLlia : fcfiD lang** dringe lufralabial^,

KLji.Tn dtsi-iij drd lirr-n.T'- ^ t>ii dtojr-L duf Illi•I^rl^Tf der }rT"C>sPtif it-i ; irnr «in

Fjüui- Si-bmt^iiyLiiL. -srejcljei v..rii mii Jem ert;ifij und ZT»fh.fii. sehüi-h nit

dnu 3u (Dud -1. InlEiallabBaile ia Vicrlnsi'&DBg steto.

KiW]p£B»dHgggiiea iiiienDI *«, ia der lütte aad büd«« in (siebzehn

UÜB^t^iuem. 174 Scwla abAoaäsi&a, 1 ^geAäib^ Aaale «»d S3 Paar Sat-

ÜhctaB sdhwaR&faaa, ant TiiVl^tea Sehiaiaer. — v .r, ri^r /rsr<7if. gj-

kiSfie: «ei^iesaaAt «« Him. Hil'd'f^raadt (N. S^9c

i. X «mA^sww at if. (Fig. -L)

SKbea .ffifiilitiiliij dae X a«! 4. aas Aai^ stone^ TcaipaBrita

l-;«-! «kr 1+2; atM bfedalöailia, köa taagcs dritteii, «owlefa datt deven

dnä bnite fasR, ««a deaai das anttefafee das grSmitie iit; zv«i Paar Sdb-

t den lirr cBdea lafiiriifciilii ia Veriaadaas siehead.

i



43. Dendra$piM amymsticep« Smith.

Ein junges und ein älteres Exemplar, mit 17 Län^reilien

i^on Schoben ond Ton den Exem^aren aas PcMt Naial dorcfa die

dnnkl^e Färbong aosgezeidinet.

'Kiäifexsdnpfeu wmmia 33, m der Mimt« ia 91 aad am VmAe im 21

Un^rahea. 166^ Semsat vemtwäBa^ 1 «mtuthf^ Jkaale aad 4!& (vitm^ Sema

SondDa HEger) sabcaadafia.

SehvaixbiaaB mät Tkittsm Srhi—rr. —Jkas Port Xatal, geaa—

t

tAt

'<'«)in dma dort T<rat««l»eBaB 6aeiazia£ CSTo. 7ftf3)).

Es sind je&Q aasser den Mer lie»duidb«a£B fi^if9>&e Aitea i-<gmb j^rmt-

'-•.^is aa%eittitJh: ^ änm^rmlariä fieiabardfi, JL Bä^^waii S^ätli, JL <iar-

ukmta Hallioivell, J- säerriima GSatker. ^, T^.frr'rcrt.a GtIit, _ J. .«,•.'-

^«dq^idsia et wnkragJkisiig Gthr-, A. ßMmxFiik

17 Schappearcihea fiadea ädi bei ^ HildaliraäMäii.. .
1~—11

j^^'^rrnao, 19—31 bei JL aSerräma aad csafüea, 31—33 bei ^ . _ ' -
. .^ _

:4tratm, 33—35 bä aujmlBK^ 3ä (aaA Giather) bä JL miar^fkelis, 341

—35—37 bei A. wreyalor^ 35—37 kä irngmimrim aad ^ notefaasftK, 37

—39 bei ^ irr^srjJdsr%t. 39 (Taadi Giaftber^ 1»ä A. müiarcifiSß'Ü^^rg^ 39—̂1

bä A. fmUax.

5 Saprala^>i£iia miKi öa la^;^ iM!nr<e$ laftadalböale :^!lsm S'db bei

JL Biknmiif r»straia, irwvigmlari^ ctiaf WM, aterrnaa; 5 SapralalnaEa aad kiäa

Images driSfies laftalabiale bei «wpaleaMt {aaeh Gäa<rh«r); €i Sapnfaftäafia

--3d ken laag^ drittes lafialabiale bei amcnftfgpidHte et MBcrtffai fe; HSUit-

i'vmAii aad/of/or; eadKdn 7 gmpnillabäaiia vM kräs ^mgfs dnll!!? la&altB-

liale bei aftafeaci«.

Seata abdoaiaalä« iEci»<ii<«s äcb l€>& .irsn 3üzi!anttruffkt>. jl-ä xsti H»Me-

•-amiBiii, 179—1$3 bei cur/mkatm, 306 bei omgitm, 310-:-313 bä «üsrfyBi»-

vc et jwi ün ii fc yiid urf li^ 335—355 bei BSk(nmi, 337—315 bei rnOn^ 33$—
.;j- ^,; -'^yM^ 335 hek/Mmr, 374—3*0 bei afe anr äia.

Z ^ :hii>s Aaale |-(iwaif tot bei JL BAotmii^ r>väbnäim^ mmHaSoi-

fAitJü et tmi(v*ieftidutx, fmymimng [z. Tb.]), aMis/faair

^-^ bei irretjfmlmrü! (z. Tbu), cwayüew aad HHUkkr^amkiL

r S<ratella sabraadalia kat aoB beiabachfeet bei

^ :-w''i.'>M*i iTwMirtiSriia äSkanrüac, aafalwifii,, exirjpafaata, «ärr^^^iädate et awor«-

<. /Mmr^ S<aiclla et sfaaaae sabeaadafia bei fmUmr^ titmficm aad «nre-

/«/«rü (z. Tb. >, aar mawir fabraadale« bä imymlmns (z. Tlu) aad HUde-

i<rmaJiiL

iih AasaahaM äaes t«ib Hallovcll beiofca AlWttea Excaipiars, bei «rel-
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44. Naja haje Linne.

45. Causus rhombeatus Lichtenstein.

Schuppen in 19 Langsreihen.

4G. Vipera (Bitix) rhinoceros Schlegel.

B. Batrachia.

Axura.

47. Xenopuii calcaratus Ftrs.

48. Rana hijdraletis Boie {li. occipitalis Gthr.).

49. „ Anchietae Bocage.

40. Bufo fjuineensis Schlegel.

51. IIjilamhateH Auhryi Dumeril.

52. Limnodijtes alholahrl.s H;i I lowcll.

h'i. Artliroleptis plicatus (Gthr.).

54. „ dispar Ptrs.

55. Ili/perolitis paraUeliiH Gthr.

cliPiD fJio Internasalschilder mit den Hraefrontalia vereinigt sind (GeJi. lira-

chycraniiim Hallo well), haben alle diese .S<-Iiilder von einander getrennt.

Es dürften, da die Atructaspis zu den Seltenlieiten gehören, wenig über

20 Exemplare in den Sammlungen vorhanden sein, welche na<h den von

der Verschiedenheit der Pholidosis hergenommenen Merkmalen, die man bis-

her bei anderen Schlangen zur Unterscheidung von Arten und Gattungen

für hinreichend gehalten, sich in elf Arten und drei bis vier Gattungen

vertheilen lassen. Schon früher habe ich meine Zweifel über die Validität

dieser , Arten" geäussert (cf. }[<ßuiitsheri<-ht. 18HC. p. 890) und irh bin nur

ungewiss, ob diese Merkmale überhaupt nicht hinreichend oder anwendbar

sind für die Unterscheidung der S'hlangenspecies, sondern nur der Varietä-

ten, oder ob die Atrnctaspüi eine ganz besondere Tendenz zu Variationen in

dieser Beziehung zeigen.
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56. Hyperoliusi nitidulus Ptrs.

Die vorliegenden Exemplare stimmen im Bau ganz mit dem

Originalexemplar überein, von der zierlichen Zeichnung an den

Seiten des Kopfes, des Körpers und der Extremitäten sind aber

nur Spuren vorhanden.

57. Hyperolius leptosomus n. sp. (Fig. 5.).

Braun, die Oberseite der Schnauze und drei mit ihr zusam-

menhängende Längsbinden silberweiss; jede seitliche breitere Binde

bedeckt das obere Augenlid und erstreckt sich bis zum Kreuzbein,

die mittlere schmälere dagegen fast bis an den After. Au der

Seite des Köi-pers und Kopfes, auf dem Vorderarm und der Aus-

senseite der Finger, den Unterchenkeln und der Aussenseite des

Tarsus weisse Punkte auf braunem Grunde. Vorder- und Hinter-

seite der Oberschenkel sowie die Unterseite des Körpers braun-

gelb.

Körperform schlank, Schnauze kurz, abgerundet, nicht länger

als das Auge, Pupille senkrecht, Trommelfell versteckt. Bauch

und Unterseite der Oberschenkel granulirt. Dritter und vierter

Finger an der Basis durch eine Bindehaut vereinigt. Die Schwimm-

häute der hinteren Extremität lassen die beiden letzten Glieder der

vierten Zehe und ein Glied der übrigen Zehen frei.

Totallänge 0,023; Kopf 0,005; Kopfbreite 0,007; vord. Extr.

0,0U; Hand mit 3. Finger 0,007; hint. Extr. 0,033; Fuss mit 4.

Zehe 0,013.

58. Hyperoliiis adspersus n. sp. (Fig. 6.).

Oben gelblich, metallisch glänzend, mit schwarzen Pünktchen,

welche auf dem Kopf und auf der Mitte der Körperseiten mehr

und grösser hervortreten; die Aussenseite des Vorderarms und Un-

terschenkels ebenfalls schwarz punctirt; Oberarm, Oberschenkel

und Unterseite gelblich.

Vom Habitus einer kloinen Hijla arborea. Schnauze abgeplat-

tet, zugespitzt, ein wenig länger als das Auge; Pupille horizontal,

Trommelfell versteckt. Bauehgegend granulirt, Entwickeluug der

Schwimmhäute wie bt;i der vorhergehenden Art.
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Totallänge 0.020: Kopf 0.0065; Kopfbreit<- 0.0075; vord. Ex-

tiv-initäl 0,013; Hand mit 3. Finger 0,00G; bint. Extr. 0.030; Fuss

mit 4. Zehe 0.014.

Erklürang der Abbiidangen.

1"%. 1. Xrmttierciphi* atratm* Ptrs.

, 3. Atrattaspi« cfjmgica Ptr&

Z. Atractaspi* Hüdebramdtü Ptrs.

4. AimchiSpt* nataleati* Ptrs.

5. Hjfptrtdimt le^iu»amt* Ptrs.

y. 6. Hjfper^Jims odtpenm* Ptrs.

Nach t r a g.

Während des Drackes dieses Aafsat2£is geht mir noch eine

kleine Sammlang von Amphibien za, welche von Hm. Major von

Homejer in Pnngo Andongo gesammelt sind. Sie enthält fol-

gende bekannte Arten: Ckamuuleo «enegalauis Cur. rar. gracilis

Halt. Agama pietieauda Ptrs-, Euprepe* (Eupr.) PerroMii Dum.
Bibr-, Euprepes (Eupr.) Peter m Bocage, Philothamnu-i irregularis

Leach, Pkilothaamus dorsalu Bocage, Leptodira rnfetcau Gme-
lin, Bood((m geomririeiu Sehlege], Bona amgoUtuü Bocage. Bxifo

guiiuensi$ Schlegel and eine neue Schlange, der Gattung Ablobe*

angehörig.

Ablabes Homegeri n. sp.

Körperschappoi in nar elf Längsreiben. Kopf doppelt so

lang wie breit. Acht Sopralabialia, das 4. und 5. ans Auge stos-

soid; acht Infiralabialia, die drei letzten klein, das 1. mit dem der

aodem Seite zosammenstossend ; zwei Paar ziemlich lange Submen-

talia. Nasenloch zwischen zwei Xasalia. welche viel höher sind

als das lange Frenale. Frontale and PaHetalia sehr lang gestreckt.

Ein Anti-, zwei Postorbitalia. Abdominalschilder 149, 1 getheil-
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